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Unrath muſs ein Tuch geworfen werden, damit ſein Anblick und die Erinnerungdaran nicht weiter den kel und ſcheu anſtändiger Menſchen errege“ (S. 265)Man emerke aber, daſs auch andere Autoren infolgedeſſen ni Vertrauen
verdienen; Conſtatier Gruber, daſs Msgr. Meurin (Ld Franc-Maçonnerie 7

Synagogue de Satan auf Ricoux' Schultern ſteht, etzterer auf TaxilsSchultern — Auch Paul Roſen iſt infolge gelegentlicher Fälſchungennicht oder nur mnm beſchränktem Maße verwendbar Was Wunder,die Landshuter Katholikenverſammlung beſchloſs, möge V der Bekämpfungder Freimaurerei in Deutſchland ganz von den romaniſchen Völkern abſehen und
ſe Unter en deutſchen Autoren nuLl Publieationen von Freimaurern als U.  —
bedenkliche Q  Uellen enützen!

IIIL Die dritte der obgenannten Schriften kennzeichnet 3  m Titel
genügend ihren Inhalt Einem der „freiſinnigſten“ und berufenſten Ver⸗
treter des Proteſtantismus, dem der „Aberglauben“ der Katholiken in den
Taxil'ſchen Schwindeleien Anlaſs gibt, 3u verlangen, daſs von paritä⸗
tiſcher Behandlung der chriſtlichen Confeſſionen uIn Deutſch⸗
an nicht mehr die ede ſein könne, hält Gruber ein Spiegelbild
des Unglaubens und Aberglaubens im eigenen aQuſe 30o/ die ugen, damit ,,YmweETL „Beſcheidenheit“ lerne. Motive hiezu indet der Herr Superintendent
ſpeciell In den Ausführungen über das Reformationszeitalter übergenug.

ech hält Gruber dem Herrn Gallwitz vor „Gallwitz hat elbſt
dieſer Entlarvung des „abergläubiſchen“ Vaughanſchwindels nicht das

Geringſte beigetragen.“ Das Wort le ſich auch auf katholiſche Autoren
anwenden, E. von dieſen gewiſs bedauernswerten Betrügereien Anlaſs
5 einer recht weitgehenden Kritik kirchlicher Einrichtungen9aben
Dem erſaſſer vorliegender hriften aber anken wir für ſeinen wachſamen
Eifer und ünſchen recht baldige Vollendung der 1  her „Miſs aughan“ ... ...RCEbG&c'CCRC .handelnden Schrift zur genauen Feſtſtellung des Sachverhaltes.

Ie: in Böhmen. Dr. arl Hilg Ne XY, Convictsdirector.
24 Regensburg Kunſtgeſchichte um Grundriſs on Anton

eber Mit Abbildungen. kr Regeusburg 1898
ruck und Verlag von Habbel.

Regensburg iſt eine intereſſante Donauſtadt. H  ier eſaßen hereits
die Römer ein feſtes Standlager und es haben ſich von dieſem noch Reſte
rhalten. Sie irg aber auch erühmte Bauwerke aus aſt allen chriſtlichen
Stilperioden. Eine Beſichtigung derſelben und ſonſtiger Alterthums⸗ and
Kunſtſchätze iſt aher ehr inſtructiv. Wer aher leſe altehrwürdige Cultus
und Kunſtſtätte zu beſuchen geden oder 8 ereits gethan hat, oder eS oh „.t‚nerr
thun möchte, aber nicht kann, der greife nur nach obigem flotten und reich
illuſtrierten Werke

Wie um Fluge ird der erſte auf alle. aufmerkſam gemacht, was ſich
unbedingt anſehen muſs, der andere an das erinnert, was mi Ehrfurcht
angeſchaut hat und der dritte ird auch nicht leer ausgehen und doch einigen
Kunſtgenuſs haben, indem ihm die wichtigſten Objecte, wie der majeſtätiſche Dom,
die zierliche Wolfgangs⸗Krypta, das ungemein reichgezierte Portal der Schotten
kirche St ũ  W.  akob oder das prunkvolle Innere der alten Kapelle und dgl wenig⸗
en m gelungenen Abbildungen gezeigt wird; der ſuceinkte Text läſst ihn ſtaunen
über die chwere Menge der ſonſtigen Sehenswürdigkeiten dieſer kunſtreichen

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1899. 61
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Stadt Da alphabetiſche Inhaltsverzeichnis und 36) läſst einzelnes er
auffinden, wenn man Beſtimmtes Ucht.

Steinerkirchen Traun. Geiſtberger, 8  7 Pfarrvicar.
25 Lateiniſche Schulgrammati Von oſe Strigl, Profeſſor

Qam Staatsgymnaſium mNn Linz. Mit Erlaſs des ohen Mini—
ſteriums für Cultus und Unterricht Februar 1899,
für allgemein uläſſig erklärt. Preis gehefte 1.10 Linz D., 1899
Verlag der Ebenhöch'ſchen Buchhandlung (Heinrich Korb)

mag für den erſten Augenblick befremden, Iin einer theologiſchen
el  rift eimn humaniſtiſches Erzeugnis beſprochen zu ſehen Wenn die Leſer
der Quartalſchrift aber gütigſt edenten wollen, daſs eine lateiniſche Grammatik
auch in der Bibliothek eines Prieſters nicht ohne eine gewiſſe Berechtigung
einen beſcheidenen Platz ſucht, ſo werden ſie dieſe Beſprechung mehr als
entſchuldigen. mſomehr hoffen ſi aber, den Mitgliedern des geiſtlichen
Standes mit der wärmſten Empfehlung der Strigl'ſchen Grammatik einen
Dienſt zu erweiſen, als PS guten Schulbüchern nicht fehlt, wohl
aber eine lateiniſche Schulgrammatik wie die vorliegende nicht ei zu finden
ſein dürfte. Wir brauchen Iun Strigls Grammatik nur zu Attern und ſofort
zieht uns die „rühmenswerte orgfalt, Genauigkeit und Gewiſſenhaftigkeit
des Verfaſſers“, te ein hervorragender Fachkritiker bemerkt, freundlich

Unwillkürlich denken wir an unſere Gymnaſialjahre zurück und ſagen Uuns
„Hätten wir eine ſo nett ausgeſtattete Grammatixk gehabt, mit einem auf ſtreng
logiſchen Grunde aufgeführten Inhaltsbau, nit einer männlichen Feſtigkeit
in zweifelhaften ällen, mit threr lichtvollen Behandlung der Syntax, mit ihrer
Klarheit und Bündigkeit V der Formenlehre, ihrer Ueberſichtlichkeit, wir hätten
ſie lieber m die Hand genommen.“ Wir empfehlen daher Strigls Grammatik
allen jenen Mitgliedern des geiſtlichen Standes, die ſich irgendwie mit Unterricht
im Latein efaſſen Vor allem Jenen, die In die Lage kommen, Knaben eine Urze
Vorbereitung für den Lateinunterricht Gymnaſium angedeihen laſſen ES
iſt uns nicht unbekannt, daſs heutzutage die Fachkreiſe principiell gegen
eine derartige Vorbereitung ſind Nichtsdeſtoweniger möchten Wir denen, die nun
inmal den Standpunkt der gelehrten Herren nicht theilen ollen, dieſe vorzügliche
Grammatik auch für dieſen Zweck beſtens empfehlen Recenſent eiß aus einer
zehnjährigen Erfahrung das gewichtige Wort eines ausgezeichneten Fachmannes
1 und Staat haben das 40jährige Wirken dieſes hochverdienten, von ott
mit ſeltenen Geiſtesgaben ausgeſtatteten rofeſſor gewürdigt, 10 der Director
66 Gymnaſiums, an dem thätig geweſen, erklärte, während ſeiner 25jährigen
Amtsdauer keinen einzigen Lehrer unter ſich gehabt haben, der dieſem ätte
das Waſſer reichen können) 3u würdigen. 4⁴⁵ bin immer für einen mäßig au
gedehnten Vorunterricht im Latein geweſen, beſonders V Rückſicht auf die Knaben,
die vom Lande kommen. Uebrigens“, etzte chelmiſch hinzu, 75  aAben auch meine
Collegen einige Vorkenntniſſe Im eigenen Intereſſe nicht * vorausgeſetzt.“

Franz ti U 7 Convictsdirector.
26) Denkmäler der onkunſt un Deſterreich Herausgegeben
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